
 
 

 

Übung: Ein Problem benennen 

Der erste Schritt zur Lösung eines Problems besteht darin, es zu benennen: Sie müssen 

erkennen, dass Sie ein Problem haben, und es klar definieren. Nehmen Sie sich so viel Zeit, 

wie Sie für die Beantwortung der Fragen benötigen. Wenn Sie wirklich Schwierigkeiten haben, 

eine Frage zu beantworten, machen Sie weiter. Wenn Sie es vorziehen, können Sie einen 

Freund oder Kollegen bitten, Ihnen die Fragen zu stellen. 

Eine Reihe klarer Fragen führt zu Präzision, die Ihnen dann hilft, das Problem leichter zu lösen. 

Die Beantwortung von Fragen zu Ihrem Problem führt zu einer natürlichen Sortierung und 

Aussiebung, die Ihren Rechercheprozess fokussieren wird, so dass Sie nur die spezifischen 

Informationen sammeln, die Sie benötigen. Dieser Fokus macht es schwieriger, sich in diesem 

Prozess zu verzetteln. Die folgenden Fragen sind inspiriert von der Arbeit von Dale Emery, 

einem IT- und Informatik-Berater, der diese Übung für seinen Blog 

[http://cwd.dhemery.com/2010/08/questions-to-explore-problems/]entwickelt hat. 

 

FRAGEN ZUM PROBLEM  

Beschreiben Sie das Problem in wenigen 
Worten. 
 

 

Was soll passieren?  
 

 

Was passiert stattdessen?  
 

 

 

FRAGEN ZUM GEWÜNSCHTEN STATUS  

Wenn Sie das hätten, was würde das für 
Sie bewirken? 
 

 

Wenn Sie das hätten, was würde das für 
Sie bewirken? 
 

 

Wenn Sie das hätten, was würde das für 
Sie bewirken? 
 

 

Was soll noch passieren? 
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FRAGEN ZUR DERZEITIGEN WAHRNEHMUNG 

Was macht das zu einem Problem für Sie? 
  

 

Was macht das zu einem Problem für Sie?   

Was macht das zu einem Problem für Sie?  

Was macht das zu einem Problem für Sie?  
 

 

Was soll sich nicht ändern?  
 

 

Was ist Ihnen an diesem Problem bisher 
nicht aufgefallen? 

 

 

FRAGEN ZU IHRER PERSÖNLICHEN EINSCHÄTZUNG 

Was besorgt Sie an der Situation?  
 

 

Inwiefern betrifft Sie das Problem 
persönlich?  
 

 

Was macht das Problem für Sie wichtig?  
 

 

Wie geht es Ihnen, wenn Sie an das 
Problem denken?  
 

 

Warum geht es Ihnen so?  
 

 

Was für Faktoren beeinflussen das 
Problem?  
 

 



 
 

 

Wieviel Hoffnung haben Sie, dass sich das 
Problem lösen lässt? 
 

 

 

FRAGEN ZUR PROBLEMDARSTELLUNG 

Meinen Sie, dass ______ ? (Füllen Sie die 
Lücke mit Ihrer besten Vermutung, was 
gemeint sein könnte). 

 

Was haben Sie gesehen oder gehört, dass 
Sie zu dieser Einschätzung gekommen 
sind? 

 

Worauf lässt das schließen?  
 

 

Welche anderen Aussagen könnten Sie 
daraus ableiten?  
 

 

Können Sie mehr dazu sagen?  
 

 

Gibt es noch etwas, was Sie zu dem 
Problem sagen möchten? 

 

 

FRAGEN ZUR VERGANGENHEIT 

Wie ist das Problem entstanden?  
 

 

Wann sind Sie sich der Situation bewusst 
geworden?  
 

 

 

FRAGEN ZUR GEGENWART 

Was hindert das Problem daran, sich selbst 
zu lösen?  
 

 

Warum sollte das Problem jetzt gelöst 
werden und nicht in/vor einem Monat? 
 

 



 
 

 

Was sind Sie gewillt zu tun?  
 

 

Was würden Sie nicht tun?  
 

 

 

FRAGEN ZUR ZUKUNFT 

Was würde passieren, wenn es so weiter 
geht wie bisher?  
 

 

Was würden Sie tun, wenn es so weiter 
geht wie bisher?  
 

 

Was ist das schlimmste, was passieren 
kann? 

 

Was ist das beste, was passieren kann?  
 

 

Was ist das wahrscheinlichste, was 
passieren kann?  
 

 

 

FRAGEN ZU LÖSUNGSANSÄTZEN 

Was haben Sie bisher versucht? 
  

 

 
Wie haben Sie entschieden, das zu tun?  
 

 

Was ist passiert?  
 

 

Was für Ideen haben Sie in Erwägung 
gezogen und verworfen?  
 

 

Wie sind Sie auf die Idee gekommen?  
 

 



 
 

 

Was für Ideen haben Sie in Erwägung 
gezogen aber noch nicht ausprobiert?  
 

 

Wie haben Sie entschieden, das nicht zu 
probieren?  
 

 

Woran haben Sie bisher noch nicht 
gedacht?  
 

 

Ich weiß, dass Ihnen keine anderen Ideen 
einfallen, aber wenn Ihnen eine andere 
Idee einfallen würde, welche wäre das? 

 

 

FRAGEN ZUM BENENNUNGS-PROZESS 

Was ist gerade für Sie passiert? 
 
 

 

Welche Fragen kommen Ihnen noch in den 
Sinn?  
 

 

Was möchten Sie noch sagen?   

Welche Frage möchten Sie nicht 
beantworten? 
 

 

Welche der Fragen erscheinen Ihnen am 
hilfreichsten? Welche am wenigsten 
hilfreich? 
 

 

Gibt es etwas, das Sie fragen möchten?  

 

 


